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§tuttgart 21 - Unzumutbare Lärmbelästigung in Untertürkheim

s*h'-
als direkt gewählte Landtagsabgeordnete des Neckarwahlkreises in Stuttgart haben

mich im Oktober zahlreiche Mails, Briefe und Anrufe von Anwohnerlnnen aus Unter-

türkheim erreicht.
Grund war die unerträgliche Lärmbelästigung, die in den Nächten vom 13' bis 17.

Oktober stattgefunden hat, als mit dem Einbau der Spundwände per Vibrations-

ramme begonnen worden i§t.

Da die Rammarbeiten noch nicht beendet sind, sondern lediglich unterbrochen,

möchte ich Sie bitten, dafür zu sorgen, dass diese Lärmbelästigung für die Anwohne-

rinnen und Anwohner in Zukunft erträglich gemacht wird"

Aufgrund der schalltechnischen Untersuchung von 2004 ist die Planfeststellung

erfoigt. Darin heißt es ftrr den Bereich Untertürkheim, dass nur geringe Über-

schreitungen des gültigen lmmissionsrichtwerts auftreten, und der gültige Richtwert

sowohltags als auch nachts unterschritten bzw. nur geringfügig irberschritten werde,

max. bis zu 7 dB (A).

Nun kann man zwar argumentieren, dass die endgültige Beurteilung der bauzeit-

lichen $challsituation durch diese damatige schalltechnische Untersuchung nicht

abschließend möglich war - aber dies hilft den Anwohnerinnen und Anwohner von

Untertürkheim nicht.

Laut dem Gutachten zur Lärmpegelmessung der Rammarbeiten vom 13. bis 17.

Oktober lagen die Lärmmessungen zwischen 74 und 93 dB(A). Es wurde festgestellt,

dass die Grenarerte sowie der Maximalpegel in der Nacht deutlich tiberschritten

wurden.
Wie Sie wissen war die oben angef[ihrte schalltechnische Untersuchung die Grund-

lage für das Planfeststellungsverfahren PFA 1'6a.
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